
Punktesystem – Förderung der Nachhaltigkeit (Biodiversität, Ressourcenschutz) auf Landwirtschaftsbetrieben Version 2009

Fragebogen für Betriebe im Talgebiet (Tal- und Hügelzone)

A. Angaben zum Betrieb
1

1 Betriebsgrösse Name, Vorname: Ullmann Priska und Claus

1.1 25.61 ha Landwirtschaftlich Nutzfläche, davon: % der LN:

1.1.1 7.54 ha Dauergrünland 29% Adresse: Oberwiesen

1.1.2 14.57 ha 57%

1.1.3 3.50 ha Kunstwiesen 14% PLZ: 8264 Ort: Eschenz

1.1.4 è 18.07 71%7.79 Grünland_plus_Streueland
1.2 25.61 ha 100% Betriebsnummer: IPS-Nummer:
1.2.1 0.00 ha 0%
1.2.2 0.00 ha 0%  Telefon:

Viehbesatz eMail:

2 123.0 DGVE total        è 4.80 DGVE/ha

B. Biodiversität Punkte 1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt. Einheit

Nutzungsparzellen 

3 20 Anzahl Nutzungsparzellen (ohne Ökoflächen)

è 1.10 durchschnittliche Grösse 2 1.3-1.6 1-<1.3 <1 ha

Nutzungstypen

welche Nutzungstypen nehmen mind. 8% der LN auf dem Betrieb ein?  

WAHR WAHR WAHR

FALSCH WAHR FALSCH

FALSCH FALSCH FALSCH

4 4 Nutzungstypen 2 1-2 3-5 >=6 Typen

ökologischer Ausgleich Punkte Summe 1 Pkt. 2 Pkt. 3 Pkt. 4 Pkt. 5 Pkt. 6 Pkt. Einheit

5 ökologische Ausgleichsflächen (öAF)

Typ angemeldet nicht mit ÖQV- mit Projekt mit 

angemeldet Qualität Qualität Strukturvielfalt

5.1 extensive Wiesen 3.33 ha 0.00 ha 1.20 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.2 wenig intensive Wiesen 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.3 extensive Weide und Waldw. 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.4 Buntbrachen 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.5 Rotationsbrachen 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.6 Säume auf Ackerland 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.7 Ackerschonstreifen 0.00 ha 0.00 ha

5.8 Hecken, Feld- und Ufergehölze 0.25 ha 0.00 ha 0.25 ha 0.00 ha 0.00 ha

052 741 39 72

16296

info@ullmann-trutenfarming.ch

gelbe Felder: bitte ausfüllen; kursive  Begriffe:  siehe Begriffserklärung;  fett: anzustrebende Werte

offene Ackerfläche

LN in Tal- und Hügelzone
LN in Bergzone I
LN in Bergzone II-IV

Ackerfläche  (total)

 Ackerkulturen        Mähwiesen        Weiden       

 Obstbau       

 Gemüsebau       

 Rebbau       

 andere Spezialkulturen        Streueflächen      

 Hochstamm-Obstbau       
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5.8 Hecken, Feld- und Ufergehölze 0.25 ha 0.00 ha 0.25 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.9 Streueflächen 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.10 Rebflächen mit hoher Artenvielfalt  0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.11 übrige Typen 0.00 ha 0.00 ha 0.00 ha

5.12 Bäume als Ökoflächen  82 0 50

è Bäume als Fläche 0.82 ha 0.00 ha 0.50 ha

5.13 Total Ökoflächen ohne Bäume  3.58 ha 0.00 ha

5.13.1 in % der LN 14.0%

5.14 Total Ökoflächen inkl. Bäume  4.40 ha

5.14.1 in % der LN 17.2% 4 7-9 >9-12 >12-15 >15-18 >18-21 >21 %

5.15 Ökoflächen auf Ackerflächen  0.00 ha

5.15.1 % auf Ackerflächen 0.0%

5.16 3.58 ha

5.16.1 % auf Dauergrünland/Streueflächen 46.0%

5.17 Total Ökoflächen mit Qualität 1.95 ha

5.17.1 in % der LN 7.6% 6 3-4 >4-5 >5-6 >6-7 >7 %

6.1 4.40 ha Ökoflächen in der Tal- und Hügelzone (Talgebiet)

6.1.1 0.00 ha Ökoflächen in der Bergzone I

6.1.2 0.00 ha Ökoflächen in der Bergzone II-IV

7 Grossflächige  Ökoflächen mit Qualität

7.1 0 Anzahl Öko-Einzelflächen von mindestens 25 a auf Ackerfläche

è 0.0 grossflächige  Ökoflächen pro 20 ha Ackerfläche

è Teilpunkte auf Ackerfläche (=71% der LN) (0) 1-2 >2-3 >3-4 >4-5 >5 pro 20 ha

è Teilpunkte bezogen auf LN 0.0

7.2 4

è 10.3

è (6) 2-3 >3-4 >4-5 >5-6 >6 pro 20 ha

è Teilpunkte bezogen auf LN 1.8

8 Ökoflächen mit Strukturvielfalt 

8.1 0.00 ha Total Ökoflächen mit Strukturvielfalt

è 0.0% der LN 0 3-4 >4-5 >5-6 >6 % 

9 räumliche Verteilung  der Ökoflächen 

9.1 0 Anzahl Ökoflächen von mindestens 10 a auf  Ackerland

è 0.0 ÖAF auf 20 ha Ackerland

è Teilpunkte auf Ackerfläche (=71% der LN) (0) 1.5-3 >3-4.5 >4.5-6 >6 Anzahl

è Teilpunkte bezogen auf LN 0.0

9.2 8 Anzahl Ökoflächen von mindestens 10 a auf  Grün- und Streueland 

è 20.5 ÖAF bezogen auf 20 ha Grün- und Streueland

è Teilpunkte auf Dauergrünland oder Streueflächen (=29% der LN)  (4) 3-5 >5-7 >7-9 >9 Anzahl

è Teilpunkte bezogen auf LN 1.2

Punkte Betrieb und ökologischer Ausgleich 16.9
Aufwertungsmassnahmen auf Produktionsflächen

grossflächige  Ökoflächen pro 20 ha Dauergrünland oder Streueflächen

Teilpunkte auf Dauergrünland  inkl. Streueflächen (=29% der LN)

Ökoflächen auf Dauergrünland/Streueflächen   

Anzahl Öko-Einzelflächen von mindestens 25 a auf Dauergrünland oder Streueflächen

 Ackerkulturen        Mähwiesen        Weiden       

 Obstbau       

 Gemüsebau       

 Rebbau       

 andere Spezialkulturen        Streueflächen      

 Hochstamm-Obstbau       

Aufwertungsmassnahmen auf Produktionsflächen

offene Ackerfläche Punkte Summe 0.5 Pkt. 1 Pkt. 1.5 Pkt. 2 Pkt. Einheit

10 Massnahmen auf Ackerflächen

 Ackerkulturen        Mähwiesen        Weiden       

 Obstbau       

 Gemüsebau       

 Rebbau       

 andere Spezialkulturen        Streueflächen      

 Hochstamm-Obstbau       
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10.1 0.00 ha Kleinflächen /patches  (auf Getreide, Raps, Sonnenblumen oder Mais)  

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 3-5 >5-10 >10-20 >20 %

10.2 0.00 ha Weite Reihe im Getreide  (2  Reihen ungedrillt)

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 3-5 >5-10 >10-20 >20 %

10.3 0.00 ha Anbau Sommergetreide

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 3-5 >5-10 >10-20 >20 %

10.4 2.00 ha überwinternde Gründüngung  bis 14. Februar

è 13.7% der offenen Ackerflächen 0.5 10-15 >15-20 >20-25 >25 %

10.5 0.00 ha Mais mit Klee/Gras-Untersaat oder Maiswiese  

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 10-15 >15-20 >20-25 >25 %

10.6 0.00 ha Klee/Gras-Untersaat  im Getreide

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 10-15 >15-20 >20-25 >25 %

10.7 0.00 ha Buntbrachenmanagement : jeweils 1/4 pro Jahr umbrechen  

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 1.5-2 >2-2.5 >2.5-3 >3 %

10.8 0.00 ha Verzicht auf Halmverkürzer, Insektizide, Fungizide  im Getreide, Raps (Extenso, Bio)

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 5-15 >15-25 >25-35 >35 %

10.9 0.00 ha Verzicht auf Herbizide  im Ackerbau

è 0.0% der offenen Ackerflächen 0.0 5-20 >20-50 >50-80 >80 %

Teilsumme Aufwertungsmassnahmen offenes Ackerland 0.5

offene Ackerfläche an LN: 56.9%

Punkte offene Ackerfläche  (mit Anteil Ackerfläche gewichtet) 0.3

Grünland Punkte Summe 0.5 Pkt. 1 Pkt. 1.5 Pkt. 2 Pkt. Einheit

11 Massnahmen im extensiv genutzten Grünland (ext. Weide, ext. Wiese, wenig int. Wiese, Streuefläche)

11.1 2.00 ha Einsatz Balkenmäher

è 25.7% vom Dauergrünland & Streuefläche 2.0 4-8 >8-12 >12-16 >16 %

11.2 3.33 ha Verzicht auf Mähaufbereiter

è 42.7% vom Dauergrünland & Streuefläche 2.0 6-9 >9-12 >12-15 >15 %

11.3 0.00 ha gestaffelte Wiesennutzung  (Vereinbarung mit kantonaler Naturschutzfachstelle)  

è 0.0% vom Dauergrünland & Streuefläche 0.0 2-3 >3-4 >4-5 >5 %

11.4 0 m Doppelzäune  mit Abstand 2 m in extensiv genutzten Weiden 

è 0 m/ha Extensivweiden 0.0 50-100 >100-150>150-200 >200 m/ha

11.5 0.00 ha extensive/wenig intensive Wiesen und extensive Weiden in Hochstammobstgärten  

è 0.0% vom Dauergrünland & Streuefläche 0.0 1-2 >2-3 >3-4 >4 %

12 Massnahmen im intensiv genutzten Grünland (Dauergrünland, Kunstwiesen)

12.1 7.46 ha intensiv genutzes Grünland 

12.1.1 0.00 ha Verzicht auf Silage 

è 0.0% des Intensivgrünlands 0.0 30-40 >40-50 >50-60 >60 %

12.1.2 0.00 ha Einsatz Balkenmäher

è 0.0% des Intensivgrünlands 0.0 30-40 >40-50 >50-60 >60 %

12.2 0.00 ha Intensivweide

12.2.2 0 m Doppelzäune mit Abstand 2 m in Intensivweiden 

è 0.0 m/ha Intensivweiden 0.0 50-100 >100-150>150-200 >200 m/ha

Teilsumme Aufwertungsmassnahmen Grünland/Streuefläche 4.0
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Teilsumme Aufwertungsmassnahmen Grünland/Streuefläche 4.0

Anteil Grünland&Streuefläche an LN: 44.1%

Punkte Grünland (mit Anteil Grünland gewichtet ) 1.8

spezielle Massnahmen Biodiversität Punkte Summe 0.5 Pkt. 1 Pkt. 1.5 Pkt. 2 Pkt. Einheit

13 Waldrand

13.1 2000 m Waldrand aufgewertet (Länge) 2.0 100-200 >200-300>300-400 >400 m

14 Genetische Vielfalt

14.1 alte/gefährdete Tierrassen

0.0 DGVE

è 0.0% der DGVE 0.0 10-25 >25-50 >50-75 >75

14.2 alte, regionaltypische, gefährdete und/oder resistente Obst-, Gemüse- oder Getreidesorten

Punkte gemäss gutachterlicher Bewertung der Berater 0.0

15 spezifische Massnahmen für Zielarten

z.B. Wässermatten, Benjeshecke, Streifenmahd, Tümpel, Teiche,Trockenmauern, Nistkästen, 

offene Bodenstellen, Infrarot-Retter, Amphibienzäune usw.

Punkte gemäss gutachterlicher Bewertung der Berater 0.0

Punkte spezielle Massnahmen Biodiversität 2.0

Punkte Biodiversität Total 21.0

C. Ressourcenschutz Punkte Summe 0.5 Pkt. 1 Pkt. 1.5 Pkt. 2 Pkt. 2.5 Pkt. Einheit

16.1 95% der Gülle mit Schleppschlauch  verteilt 2.5 10-30 >30-50 >50-70 >70-90 >90 %

16.1.1 ja     zusätzlich zu 16.1 alle Güllelager mit fester Abdeckung  (ja / nein) 0.5 ja/nein

16.1.2 ja     zusätzlich zu 16.1 alle Laufhöfe mit ja/nein
    perforiertem Boden und Windschutzvorrichtungen  (ja / nein) 0.5

16.2 nein     RP-Gehalt des Schweinefutters  max. gemäss ja/nein

    Empfehlungen von Agroscope ALP 0.0

16.3 70% Standard N-Ausnutzungsgrad des Hofdünger-N in der Suisse-Bilanz 1.0 63-65 >65-70 >70-75 >75-80 >80 %

16.4 30% offene Ackerfläche mit pfluglosem Anbau 1.0 5-20 >20-45 >45-60 >60-75 >75 %

Punkte Ressourcenschutz 5.5

Bemerkungen:

Gesamtpunktzahl Gesamtpunkte: 26.5 Zielwert: 17 Punkte
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